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Die Evolution der Arbeitsbühne …
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 § 5 Abs. 1 Satz 2 BetrSichV: Die Arbeitsmittel müssen für die Art der auszuführenden Arbeiten geeignet sein.

 Anhang 1 Nr. 2.4 Satz 2 BetrSichV: Der Arbeitgeber hat dafür zu sorgen, dass das Heben von Beschäftigten 
nur mit hierfür vorgesehenen Arbeitsmitteln einschließlich der notwendigen Zusatzausrüstungen erfolgt. 

 Anhang 1 Nr. 2.4 Satz 3 BetrSichV: Abweichend davon ist das Heben von Beschäftigten mit hierfür nicht 
vorgesehenen Arbeitsmitteln ausnahmsweise zulässig, wenn … [siehe TRBS 2121-4].

 Abschnitt 3 Absatz 2 TRBS 2121-4: „Ausnahmsweises Heben“ im Sinne dieser TRBS heißt, dass Beschäftigte 
mit Arbeitsmitteln, die nicht für das Heben von Beschäftigten bestimmungsgemäß vorgesehen sind, nur dann 
gehoben werden dürfen, wenn die Gefährdungsbeurteilung nach § 3 BetrSichV ergeben hat, dass: 

a) Arbeitsmittel zum bestimmungsgemäßen Heben von Beschäftigten z. B. aufgrund der örtlichen 
Gegebenheiten oder aufgrund des Arbeitsverfahrens nicht eingesetzt werden können oder 

b) wegen der geringen Dauer und Häufigkeit der Verwendung die Zurverfügungstellung von Arbeitsmitteln 
zum bestimmungsgemäßen Heben von Beschäftigten nicht verhältnismäßig ist.

 Abschnitt 3 Absatz 4 Satz 4 TRBS 2121-4: Ein ausnahmsweises Heben ist z. B. nicht bei 
Kommissionierarbeiten und Inventuren, planmäßigen Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten gegeben.

… und was die BetrSichV dazu sagt:
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 „Bestimmungsgemäßes“ Heben von Personen (mit hierfür vorgesehenen Arbeitsmitteln)
 mit Hubarbeitsbühne

 mit Teleskopstapler plus Arbeitsbühne; Ankopplung an Schnellwechseleinrichtung und Bühnensteuerung 
(Abschnitt 1 Abs. 4 TRBS 2121-4)

 „Ausnahmsweises“ Heben von Personen (mit hierfür nicht vorgesehenen Arbeitsmitteln)
 mit FFZ und Arbeitsbühne: Gegengewichtstapler, Schubmaststapler, Regalstapler und Dreiseitenstapler

 mit kraftbetriebenen Kranen und Arbeitskörben bzw. Personenförderkörben

 bei Erfüllung der Voraussetzungen gemäß Abschnitt 3 und 4.1 bzw. 4.2 der TRBS 2121-4

 „Unzulässiges“ Heben von Personen (mit hierfür nicht geeigneten Arbeitsmitteln)
 mit Gabelzinken, Palette, Gitterbox

 mit Arbeitsbühne auf Gabelzinken von geländegängigen Teleskopstaplern, geländegängigen 
Gegengewichtsstaplern, Hydraulikbaggern und Radladern (Abschnitt 1 Abs. 5 TRBS 2121-4)

 mit kraftbetriebenen Kranen, die mit Hubwerken ausgerüstet sind, deren Getriebe über eine Leerlaufstellung 
verfügen oder bei denen die Last im freien Fall abgelassen werden kann (Abschnitt 1 Abs. 5 TRBS 2121-4)

TRBS
2121-4

Ampelmodell zum Heben von Personen
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Bestimmungsgemäßes Heben Ausnahmsweises Heben
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 Was der Hersteller bietet

 Was der Betreiber zu beachten hat

Teil 2: Sicherer Umgang mit FHAB und Teleskopstaplern



Bauarten

(1) FFZ mit veränderlicher 
Reichweite

FFZ mit einem oder mehreren beweglichen 
Arm(en), teleskopisch oder nicht, nicht 
schwenkbar oder maximal 5° schwenkbar zu 
beiden Seiten der Fahrzeuglängsachse, zum 
Stapeln von Lasten

(2) Geländegängiges FFZ mit 
veränderlicher Reichweite

FFZ mit veränderlicher Reichweite
für den Betrieb auf unbefestigtem Boden und 
beschädigtem Boden, zum Beispiel auf 
Baustellen

(3) Drehbares 
geländegängiges FFZ mit 
veränderlicher Reichweite

Geländegängiges FFZ mit veränderlicher 
Reichweite mit einem drehbaren Aufbau, 
der mehr als 5° schwenkbar zu beiden Seiten 
der Fahrzeuglängsachse ist

(4) FFZ mit veränderlicher 
Reichweite für Container-
Handling (Reach-Stacker)

FFZ mit einem oder mehreren beweglichen 
Armen, teleskopisch oder nicht, nicht 
schwenkbar, zum Stapeln von Containern 

[Quelle: ISO 5053-1:2020-06: Industrial trucks – Vocabulary – Part 1: Types of industrial trucks]
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Bauarten

Normenreihe DIN EN 1459 für geländegängige Teleskopstapler:

 Teil 1: Stapler mit veränderlicher Reichweite

 Teil 2: Schwenkbare Stapler mit veränderlicher Reichweite

 Teil 3: Zusätzliche Anforderungen für Stapler mit veränderlicher Reichweite ausgerüstet mit 
Arbeitsbühne

 Teil 4: Zusätzliche Anforderungen für Stapler mit veränderlicher Reichweite zum Befördern 
angehängter Lasten

 Teil 5: Zugehörige Schnittstellen

 Teil 8: Traktoren mit veränderlicher Reichweite

 Teil 9: Anforderungen an Stapler mit veränderlicher Reichweite mit Arbeitsbühnen, 
deren Frontschutzbügel geöffnet werden können
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Fahrgestell 
(Unterwagen)

Abstützung

Stützteller
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Drehbarer Teleskopstapler:

Bild: Merlo S.p.A.
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Drehbarer Oberwagen

Kabine
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Drehbarer Teleskopstapler:

Bild: Merlo S.p.A.
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Teleskopausleger
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Drehbarer Teleskopstapler:

Bild: Merlo S.p.A.
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Geräteträger mit 
Schnellwechseleinrichtung

Anbaugerät als auswechselbare 
Ausrüstung (hier: Kranausleger 
mit Seilwinde)
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Drehbarer Teleskopstapler:

Bild: Merlo S.p.A.
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Einteilung von
fahrbaren Hubarbeitsbühnen
Nach DIN EN 280-1

Gruppe A
(senkrechte Projektion des 
geometrischen Plattform-
Mittelpunktes innerhalb der 
Kippkanten der FHAB)

Gruppe B
(alle anderen FHAB)

Typ 1 (Fahren nur in 
Transportstellung zulässig)

z. B. Personenlift mit Abstützung z. B. alle Anhänger- und alle 
LKW-Arbeitsbühnen

Typ 2 (Fahren mit angehobener 
Arbeitsbühne nur von einer 
Steuerstelle am Untergestell
aus erlaubt)

Sondergeräte Sondergeräte

Typ 3 Fahren mit angehobener 
Arbeitsbühne nur von einer 
Steuerstelle auf der 
Arbeitsbühne möglich.

z. B. selbstfahrende
Scherenbühne oder 
Stempelmastbühne

z. B. selbstfahrende 
Gelenkteleskopbühne oder 
Teleskopmastbühne
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Bauarten

Normenreihe DIN EN 280 für fahrbare Hubarbeitsbühnen:

 Teil 1: Berechnung – Standsicherheit – Bau – Sicherheit – Prüfungen

 Abschnitt 1: „Maschinen für den Transport von Gütern, die mit Arbeitsbühnen als auswechselbare 
Ausrüstung ausgerüstet sind, gelten als fahrbare Hubarbeitsbühnen.“

 Teil 2: Zusätzliche Sicherheitsanforderungen für Lastaufnahmeeinrichtungen an der 
Hubeinrichtung und an der Arbeitsbühne 

 gilt nur für FHAB vom Typ 1 Gruppe B

 für das Anheben hängender Lasten zur Unterstützung des Personals auf der Bühne
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Hubeinrichtung

Arbeitsbühne

Untergestell / Fahrgestell
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Selbstfahrende Gelenkteleskopbühne (Typ 3 Gruppe B):

Bild: Colle
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Sicherer Umgang mit Hubarbeitsbühnen und Teleskopstaplern

 Umkippen (!)

 Angefahren werden

 Getroffen werden von herabfallender Last

 Getroffen werden von pendelnder Last

 Gequetscht werden zwischen der 
Maschine und Teilen der Umgebung 
(sich selbst quetschen)

 Elektrischer Schlag

 Absturz aus der Bühne (Peitscheneffekt)

 Ungeeignetes Arbeitsmittel

 Mangelnde Bedienkenntnisse

 Unzureichende Abstützung

 Zu nahe Abstützung an Gruben und Gräben

 Zu starkes Gefälle

 Zu geringer Abstand zu Freileitungen

 Unebene Fahrwege

 Nicht ausreichend abgesperrter Gefahrenbereich

 Unzureichende Sicht

Gefährdungen Begünstigende Faktoren
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Kippkanten:

Bild: Kramerwerke Bild: Colle
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Alle drei Bilder: Manuel Weis (BGHW)
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 Lastmomentanzeige (LLMI) / Lastmomentbegrenzung (LLMC): starre Teleskopstapler

 Lastanzeigeeinrichtung (LID) / Lastbegrenzungseinrichtung (LLD): drehbare Teleskopstapler

 Abstützungen

 Niveauregulierung

 Pendelachssperre: starre Teleskopstapler

 Pendelachssperre: drehbare Teleskopstapler

 Neigungsanzeige

 Verriegelung an Schnellwechseleinrichtung (hydraulisch oder manuell betätigt)

 Automatische Anbaugeräteerkennung 

 Kamera-Monitor-System 

 Liste der zugelassenen Anbaugeräte, Tragfähigkeitsdiagramme 
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 Bsp. Tragfähigkeitsdiagramm: Manitou MRT 1840 EASY T4 S1 360 T (auf Rädern vs. abgestützt)
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 Lastmesseinrichtung und Stellungsüberwachung

 Last- und Momentmesseinrichtung

 Momentmesseinrichtung mit erweiterten Überlastkriterien

 Stellungsüberwachung mit erweiterten Stabilitäts- und Überlastkriterien

 Abstützung

 Neigungsanzeige

 Arbeitsdiagramm
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Was der Hersteller bietet

Sicherer Umgang mit Hubarbeitsbühnen und Teleskopstaplern

 Bsp. Arbeitsdiagramm einer Gelenkteleskopbühne:
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Bild: BGHM
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Was der Betreiber zu beachten hat

Sicherer Umgang mit Hubarbeitsbühnen und Teleskopstaplern

 § 3 Abs. 3 BetrSichV: Gefährdungsbeurteilung bereits vor der Auswahl und der Beschaffung 
von FHAB bzw. Teleskopstaplern durchführen. Dabei sind insbesondere die Eignung der HAB bzw. 
Teleskopstapler für die geplante Verwendung, die Arbeitsabläufe und die Arbeitsorganisation zu 
berücksichtigen.

 Decken die Tragfähigkeitsdiagramme bzw. Arbeitsdiagramme die Anforderungen ab?

 Erfüllt der zu beschaffende Teleskopstapler die Voraussetzungen für den Betrieb als HAB?

 Sind zu beschaffende Anbaugeräte für den jeweiligen Teleskopstapler zugelassen? 

 § 3 Abs. 1 BetrSichV: Gefährdungsbeurteilung vor der Verwendung von HAB und Teleskopstaplern 
durchführen, [um mit vorrangig technischen und organisatorischen Schutzmaßnahmen 
Voraussetzungen für einen sicheren Betrieb zu schaffen]

 z. B. geeignete PSA g. A. für den Einsatz in HAB zur Verfügung stellen

 z. B. ausreichend dimensionierte Unterlegplatten für die Abstützung zur Verfügung stellen

 z. B. Sichtverhältnisse am Teleskopstapler durch KMS verbessern 
(siehe dazu Beispiel 6 im Anhang der TRBS 2111-1)
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 § 5 Abs. 1 Satz 2 BetrSichV: Die Arbeitsmittel müssen für die Art der auszuführenden Arbeiten 
geeignet sein, den Einsatzbedingungen und Beanspruchungen angepasst sein und über die 
erforderlichen sicherheitsrelevanten Ausrüstungen verfügen.

 z. B. beim Teleskopstapler: Steuerung aus der Bühne möglich?

 § 7 Abs. 1 BetrSichV: Vereinfachte Vorgehensweise bei der Gefährdungsbeurteilung mit Verzicht 
auf die weiteren Maßnahmen gemäß §§ 8 und 9 unter bestimmten Voraussetzungen, 
u. a. ausschließlich bestimmungsgemäße Verwendung

 §§ 8 und 9 BetrSichV: Weitere Maßnahmen, wenn die Voraussetzungen für die vereinfachte 
Vorgehensweise nicht erfüllt sind

 nicht bestimmungsgemäße Verwendung wie z. B. Ausstieg aus der angehobenen Arbeitsbühne im 
Einzelfall ausnahmsweise möglich

 Maßnahmenkatalog für Ausstieg aus der angehobenen Bühne: 
https://www.dguv.de/fbhl/sachgebiete/foerdern-lagern-logistik/hebebuehnen/faq/index.jsp
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 § 12 BetrSichV: Unterweisung und besondere Beauftragung der Bedienpersonen

 DGUV Grundsatz 308-008 „Ausbildung und Beauftragung der Bediener von Hubarbeitsbühnen“ 

 DGUV Grundsatz 308-009 „ Qualifizierung und Beauftragung der Fahrerinnen und Fahrer 
von geländegängigen Teleskopstaplern“
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 § 14 BetrSichV: Prüfung von HAB und Teleskopstaplern

 Prüfungen durch zur Prüfung befähigte Personen gemäß TRBS 1203 (auch elektrische Komponenten, 
hydraulische Komponenten)

 Bei drehbaren Teleskopstaplern mit Anbauwinde oder mit Lasthaken (bei einem möglichen 
Lastmoment von mehr als 300 kNm oder einer bauartbedingten maximalen Auslegerlänge von mehr als 
15 m) mindestens alle vier Betriebsjahre, im 13. Betriebsjahr und danach mindestens einmal jährlich 
Prüfung durch Prüfsachverständigen gemäß Anhang 3 Abschnitt 1 BetrSichV
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit.
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Dipl.-Ing. Rolf-Jürgen Trabold
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Themenfeld 
Teleskopstapler

M. Sc. Manuel Weis

0621-183-5911
man.weis@bghw.de
www.dguv.de/fbhl 


